
7 4 4 - 7 / 5 / 2 0 0 4

J o b i st nac h I n di e n ges c hi c kt
wor de n", st e ht a uf ei ne m T-

S hi rt, das Pr ogr a m mi er er
he ut e bei m I nf or mati o nst ec h-
ni ker- Ver ba n d der US A best el -

l e n k ö n ne n. Das I nsti t ut e f or
I nt er nati o nal Ec o n o mi cs i n

Was hi ngt o n s c hät zt, das s
r u n d 45 Pr oz e nt al l er J o bs i n
de n US A t he or eti s c h a uc h i m
Ausl a n d erl e di gt wer de n k ö n-
ne n. S c h ul d dr a n s ei di e Gl o-
bal i si er u ng, s age n Kri ti kerI n-
ne n. Unt er des s e n ha be n US-
Pol i ti ker s c h o n ei ne Ant wort
a uf de n Verl ust i hr er I n d ust ri -
e n par at: ver s c härf t er Pr ot ek-
ti o ni s mus.

Ha ns- Wer ner Si n n s et zt da-
gege n a uf ei n a n der es Rez e pt:
U m di e Wett be wer bsf ä hi gkei t
z u er h ö he n, müs st e n di e Ar-
bei t s k ost e n ges e nkt u n d der
Ni e dri gl o h ns ekt or a us ge ba ut
wer de n, f or dert der Pr äsi de nt
des Mü nc h ner i f o-I nsti t ut s f ür
Wi rt s c haf t sf or s c h ung. Zur s o-

zi al e n Abf e der ung e mpfi e hl t
er st aatl i c he Zus c h üs s e z u
de n Ni e dri gl ö h ne n. L o h nk os-

t e n r unt er - di es e F or der u ng

hal l t s c h o n s ei t J a hr e n a us
de n Vor st a n ds et age n der Un-

t er ne h me n, di e i m gl ei c he n
Zuge mi t ei ner Verl ager u ng
der St a n d ort e dr o he n. Ei n
Per s o nal a b ba u st e he be vor,
der q ual i t ati v u n d q ua nti t ati v
ei ne ne ue Di me nsi o n er öff net,
s c hl ägt der Si e me ns- Bet ri e bs-
r at Al ar m.

St e uer n un d Bei t r äge
müs st e n ges e nkt wer de n,

hei ßt es s ei t e ns der s o ge-

AB B AU

Der Sozi al st aat u n d
sei n e Gr enz en

Di e Gl ob al i si er u n g
u n d i hr e F ol g e n h a b en

di e westl i c h en
I n d u stri el ä n d er

l ä n gst erf asst.
Sel bst i n bi sh er al s

sozi al e I dyl l en g el t en d en
Län d er n wi e Lu xe mb ur g

g e ht di e An gst vor
d e m Sozi al ab b au u m.

Gi bt es Geg en mi tt el ?
Un d wi e sc h mer zh aft

wer d en si e sei n ?

Ei n Ges pe nst ge ht u m i n
E ur o pa: der S ozi al a b ba u. Ei n
Ges pe nst - mi t ni c ht e n, de n n
vo n der Be dr o h u ng des S o-
zi al st aat es i st al l er Ort e ns z u
h ör e n, ni c ht n ur vo n Ge wer k-
s c haf t erI n ne n un d Gl o bal i si e-
r u ngs kri ti kerI n ne n. St el l e na b-
ba u s o wi e Kür z u nge n i m
s ozi al e n Ber ei c h war e n be-
r ei t s Anf a ng Apri l Anl as s f ür
ei ne n e ur o pa wei t e n Akti o ns-
t ag. Un d a m 1 . Mai gi nge n
Hu n dertt a us e n de Me ns c he n

i n ga nz E ur o pa a uf di e
St r a ße n, u m unt er de m Mott o
" Uns er Eur o pa - f r ei , gl ei c h
u n d ger e c ht" i hr e m Un mut ge-
ge n de n s ozi al e n Ka hl s c hl ag
Aus dr uc k z u verl ei he n.

Bei ei ner Ku n dge b u ng i n
Berl i n kri ti si ert e Mi c hael
S o m mer, der Vor si t z e n de des
De ut s c he n Ge wer ks c haf t s-
b un des ( DGB) di e r ot- gr üne
Bun desr egi er ung u n d be-
z ei c h net e der e n Ref or m-
Age n da 2 0 1 0 al s ei n S yn o ny m

f ür ei ne Ges el l s c haf t mi t vi e-
l e n Ar me n u n d we ni ge n Rei -
c he n. Auc h i n Fr a nkr ei c h, wo
a uf et wa 2 5 0 Ver a nst al t u nge n
di e dr ei gr ö ßt e n Ge wer k-
s c haf t e n gege n de n wei t er e n
Ab ba u vo n Ar bei t s pl ät z e n de-
mo nst ri ert e n, st a n d di e S or ge

u m di e s ozi al e Si c her hei t i m
Ze nt r u m der Fei er n z u m Tag
der Ar bei t.

" Zes u m me n ei s Rec ht er a n
ei s Aar bec ht s pl az e s éc her e n"
hi e ß u nt er des s e n i n S c hi ffl i n-
ge n das Mott o des 1 . Mai - U m-
z ugs der C GT- Ge wer ks c haf-
t e n. I n L uxe mb ur g gi ng es vor
al l e m u m de n a ngek ü n di gt e n
St el l e na b ba u bei Ar c el or u n d
bei der Ba h n - u n d u m di e E U-
Er wei t er u ng u n d de n da mi t
ver b u n de ne n Er wart u nge n
u n d Bef ür c ht unge n. De n n a m
s el be n Tag wur de di e Eur o-
päi s c he Uni o n u m z e h n ne ue
Mi t gl i e dsl ä n der gr ö ßer. Wä h-

r e n d i n S c hi ffl i nge n OGBL-
Pr äsi de nt J o h n Cast eg nar o
s agt e, " es kö n ne kei n p ol i ti -
s c hes Eur o pa o h ne ei n s ozi a-
l es Eur o pa ge be n", bet o nt e i n
Bu da pest der ungari s c he
Au ße n mi ni st er Las zl o Kovacs
wä hr e n d der Mai f ei er s ei -
ner S ozi al i sti s c he n Part ei
( MS ZP), di e Ungar n s ei e n n un
" ni c ht me hr Eur o päer z wei t er
Kl as s e, di e vo n o be n her a b
bet r ac ht et wer de n".

Di e Gl ei c hz ei ti gkei t der Er-
ei g ni s s e - Mai - Fei er n u n d E U-
Er wei t er u ng - i st n ur z uf äl l i g.
Un d de n n oc h st e he n si e i n ei -
ner e nge n Bezi e h ung z uei na n-
der. De n n i n de n al t e n E U- Lä n-
der n wi r d bef ür c ht et, das s z u-
ne h me n d Ar bei t s pl ät z e i n
di e ne ue n verl agert wer de n.
S o er wägt z u m Bei s pi el Si e-
me ns, wes e ntl i c he Tei l e der
Ha n dy- Pr o d ukti o n nac h Un-
gar n a us z ul ager n. Dort i st di e
Ar bei t u m r u n d 3 0 Pr oz e nt
bi l l i ger, l oc ke n ni e dri ge St e u-
er n u n d ne ue Mär kt e. Vor al -

l e m di e mi tt el - un d ost e u-

r o päi s c he n Bei t ri tt sl ä n der
kas si er e n Mi l l i ar de n bet r äge
a n Wi rt s c haf t sf ör der u ng a us
Br üs s el un d n ut z e n i hr e C ha n-
c e, mi t g ü nsti ge n Ko n di ti o ne n

I nvest or e n a nz ul oc ke n. Di e
mei st e n gr o ße n Aut ok o nz er-

ne ha be n ber ei t s Wer ke i m
Ost e n h oc hgez oge n, di e Zul i e-

f er er f ol ge n. Kei n Wu n der:
Wä hr e n d i n L uxe mb ur g ei ne

Ar bei t s st u n de i n der I n d u-
st ri e i m S c h ni tt et wa 2 3 E ur o
un d i n De ut s c hl a n d s ogar
2 8, 5 0 E ur o k ost et, si n d di es
z u m Bei s pi el i n der Sl o wa-
kei n ur 3, 3 0 E ur o. Zus ät zl i c h

l oc ke n di e ne ue n E U- Lä n der
mi t S u bve nti o ne n un d St e uer-

ges c he nke n. Doc h ei ni ge n Fi r-
me n i st es s el bst d ort z u t e u-

er. Si e l as s e n l i e ber i n Ru mä-
ni e n o der i n Wei ßr us sl a n d
pr o d uzi er e n. Oder i n n oc h
bi l l i ger e n Lä n der n a u ßer hal b
Eur o pas.

To p- J o b s n ac h I n di e n
Di e I n d ust ri el ä n der des

West e ns ha be n si c h mi ttl er-
wei l e a n de n Verl ust vo n J o bs

f ür I n d ust ri ear bei t erI n ne n ge-
wö h nt. Bi s her ge h ört e n vor

al l e m geri ng Qual i fi zi ert e z u
de n Gl o bal i si er u ngs verl i er e-
rI n ne n. I hr e Ar bei t l äs st i c h
l ei c ht i n de n Bi l l i gl o h nl ä n-
der n erl e di ge n. Doc h z une h-
me n d err ei c ht di e Verl age-

r u ng vo n Ar bei t s pl ät z e n a uc h
mi ttl er e Ei nk o m me ns s c hi c h-

t e n u n d h oc h q ual i fi zi ert e
Fac hkr äf t e. Das bet ri ff t ni c ht
n ur di e E ur o päerI n ne n: " Mei n

d o s si er : g e s el l s c h af t4

Das ware n n oc h Zeit e n: Wi r d di e s ozi al e Hänge matt e ei nger ollt . . .

na n nt e n Mo der ni si er er. I n
De ut s c hl a n d wi r d ei n Ref or m-
vor s c hl ag nac h de m a n der e n
pr äs e nti ert: An he b ung des
Re nt e nei nt ri tt s al t er s, Abs e n-
k ung des Re nt e n ni vea us, Auf-
wei c h ung der Tari f vert r äge,
Aus gl i e der ung der Lei st u n-
ge n der Kr a nke nkas s e n si n d
n ur ei ni ge davo n, hi nz u k o m-
me n S c hl ag wört er wi e I c h- AG

u n d Mi ni j o bs. Wer di e De bat-
t e n verf ol gt, mus s de n Ei n-
dr uc k ge wi n ne n, al l e Übel
gi nge n a uf de n S ozi al st aat
z ur üc k. Di es er gi l t de n " Mo-
der ni si er er n" al s Rel i kt a us ei -
ner a n der e n Zei t, al s Hi n der-
ni s a uf de m Weg z u me hr
Wett be wer bsf ä hi gkei t. Das

S yst e m s ozi al er Si c her u ng,
hei ßt es, he m me di e Ges el l -
s c haf t i ns ges a mt. Der S ozi al -
st aat ver hi n der e s ogar, be-
ha u pt et Mei n har d Mi egel , Di -
r ekt or des I nsti t ut s f ür Wi rt-
s c haf t un d Ges el l s c haf t i n
Bo n n, " das s das er st ar ke n de

I n di vi d uu m ne ue Ge mei n-
s c haf t s bez üge a uf ba ut".

Ver sp ät et e Fl a ut e
Der S ozi al st aat s ei a nge-

si c ht s ei nes i m mer gr ö ßer
wer de n de n Heer es vo n Re nt-
nerI n ne n, ei ner s c h wi n de n-
de n Za hl vo n Bes c häf ti gt e n
u n d expl o di er e n der Ges un d-
hei t s a us ga be n ni c ht me hr be-
z a hl bar, s age n Kri ti kerI n ne n.
I n Luxe mb ur g, das si c h a uf
de mi nt er nati o nal e n I n de x f or
h u ma n de vel o p me nt vo n
2 0 0 2 a uf de m 1 6. Pl at z wel t-
wei t befi n det, wur de di e De-
batt e u m di e Zuk unf t des S o-
zi al st aat s l a nge Zei t ver-
dr ä ngt. Der Wac hst u ms mot or

br u m mt e, u n d di e Ar bei t sl o-
si gkei t d ü mpel t e a uf E U- wei t
ni e dri gst e m Ni vea u.

Di e Fl a ut e der wel t wei t e n
Ko nj u nkt ur hat si c h hi er z u
La n de mi t Ver s pät u ng a us ge-
wi r kt. I nz wi s c he n i st si e j e-
d oc h a uc h i m Gr o ßher z ogt u m
a ngek o m me n: Zuer st geri et
der Ba nke ns ekt or, das Zug-
pf er d der hi esi ge n Wi rt s c haf t,

i ns St r a uc hel n. L uxe mb ur g
wur de vo n der Pl ei t e wel l e er-

f as st, i m mer me hr Unt er ne h-
me n wol l e n Ar bei t s pl ät z e a b-

ba ue n. I n de n ver ga nge ne n
Mo nat e n f ol gt e ei ne Hi o bs b ot-

s c haf t nac h der a n der e n: Vi l -
l er oy & Boc h un d Ce pal k ü n-
di gt e n St el l e nst r ei c h unge n
a n, da n n di e Ba h n u n d z ul et zt
der St a hl s e kt or. Ar c el or wi l l
et wa t a us e n d St el l e n i n s ei -
ne m St a m ml a n d o pf er n. Das
Fl ac hst a hl wer k i n Dü del i nge n
s ol l ga nz ges c hl os s e n wer de n.
Bi s her hat das vi el gel o bt e
L uxe mb ur ger Ko ns e ns mo del l

f ür ei ne wei c he La n d u ng ge-
s or gt: Vorr u hest a n dsr egel u ng
u n d Ar bei t s bes c haff ungs ma ß-
na h me n wer de n j e d oc h ni c ht
me hr l a nge a usr ei c he n, u m

di e st ei ge n de Ar bei t sl osi gkei t
z u kas c hi er e n. Un d di e i st
nac h Mei n ung vi el er ni c ht n ur
ei n Ko nj unkt ur-, s o n der n ei n
St r ukt ur pr o bl e m.

Angesi c ht s der Be dr o-
h ungs s z e nari e n wi r d i m mer
öf t er di e Fr age nac h der Über-

l e be nsf ä hi gkei t des L uxe m-
b ur ger Mo del l s l a ut. Äh nl i c h
wi e das de ut s c he u n d das

s c h we di s c he S ozi al s yst e m
ba ut es a uf ei ne m Ko ns e ns
der ver s c hi e de ne n ges el l -
s c haf tl i c he n Kr äf t e u n d der
gr o ße n p ol i ti s c he n Part ei e n
a uf. Da bei r u ht es vor al l e m
a uf dr ei S ä ul e n: a uf der a ut o-
mati s c he n An bi n d ung der
Ge häl t er u n d S ozi al l ei st u n-
ge n, a uf de m 1 9 86 ei ngef ü hr-
t e n gar a nti ert e n Mi n destl o h n
( di e Za hl der Ha us hal t e, di e
de n R MG er hal t e n, sti e g s ei t-
de m vo n 2. 6 7 5 a uf 5. 85 3), s o-
wi e a uf di e Tri parti t e, di e r e-

gel mä ßi ge Zus a m me nk u nf t
vo n Pat r o nat, Ge wer ks c haf t e-

rI n ne n u n d Regi er ung. Di e Fi -
na nzi er ung des s ozi al e n Net-
z es wur de, wi e a us de m " P or-
t r ai t éc o n o mi q ue et s oci al d u
L uxe mb o ur g" der St at e c her-
vor ge ht, ni c ht z ul et zt d ur c h
de n Zust r o m vo n Ar bei t s kr äf-

t e n a us de m Ausl a n d ge wä hr-
l ei st et - al s Gr e nz gä ngerI n ne n
u n d I m mi gr a ntI n ne n. Auf di e

i st das La n d a uc h i n Zuk u nf t
a nge wi es e n, wi e a us ei ner
k ür zl i c h vor gest el l t e n St u di e



Vari ant en
d er Wo hl f ahrtDi e Ei nt ei l u n g i n u nt er s c hi e dl i c h e F or me n d e s S ozi al -

st aat h at ei n e l a n g e Tr a di ti o n i n d er P ol i ti k wi s s e n -
s c h aft: Zu m ei n e n k e n n z ei c h n et d er B e gri ff " Wo hl -
f a h r t s st aat" L ä n d er, i n d e n e n d er St aat ei n e akti ve
St e u er u n g wi r t s c h aftl i c h er u n d g e s el l s c h aftl i c h er
Abl ä uf e ü b er ni m mt u n d ei n e n b et r ä c htl i c h e n Tei l s ei -
n er Re s s o u r c e n s ozi al p ol i ti s c h e n Z we c k e n wi d met -
mi t d e m Zi el gr ö ß er er Gl ei c h h ei t i n d e n B er ei c h e n

Ei n k o m me n, Ge s u n d h ei t, Wo h n e n u n d Bi l d u n g. Der
B e gri ff " S ozi al st a at" mei nt d a g e g e n ni c ht n u r ei n e s o-
zi al p ol i ti s c h e Ver pfl i c ht u n g d e s St a at e s, s o n d er n i m-
pl i zi er t a u c h ei n e Ka mpf a n s a g e a n d as Au s uf er n d e s
u mf a s s e n d er e n Wo hl f a hr t s st a at e s.
Ge wö h nl i c h wi r d a b er ni c ht z wi s c h e n " Wo hl f a hr t s-
u n d S ozi al st aat e n u nt er s c hi e d e n, s o n d er n z wi s c h e n

" Bi s mar c k- u n d B e veri d g e- L ä n d er n" , al l er di n g s i st
di e s n u r ei n e vo n vi el e n Di ff er e n zi er u n g e n. I n d e n I n -
d u stri el ä n d er n l a s s e n si c h vi er Ge st al t u n g sf or me n
u nt er s c h ei d e n: 1 . u ni ver s el l e u n d e g al i t är e Si c h e-
r u n g s ei n ri c ht u n g e n mi t gr o ß z ü gi g e n Tr a n sf er z a hl u n -
g e n u n d a u s g e b a ut e n s ozi al e n Di e n stl ei st u n g e n, di e
wei t g e h e n d a u s al l g e mei n e n St e u er mi tt el n fi n a n zi er t
wer d e n ( d a s s c h we di s c h e Mo d el l d er 1 9 7 0 er u n d
1 9 8 0er J a h r e) ; 2. u ni ver s el l e, e g al i t är e Si c h er u n g s-
s yst e me, di e a u c h a u s al l g e mei n e n St e u er mi tt el n fi -
n a n zi er t wer d e n, a b er mi t k n a p p b e me s s e n e n L ei s-

t u n g e n pri mär a uf di e Ver mei d u n g vo n Ar mut a b zi e-
l e n ( d as e n gl i s c h e, u r s pr ü n gl i c h vo n L or d B e veri d g e
k o n zi pi er t e Mo d el l ) ; 3. u mf a s s e n d e, a b er a uf di e St a-
t u s si c h er u n g ver s c hi e d e n er B er uf s gr u p p e n a b zi el e n -
d e Syst e me mi t ü b er wi e g e n d er B ei tr a g sfi n a n zi er u n g
( d a s d e ut s c h e u n d k o nti n e nt al e u r o p äi s c h e S ozi al ver -
si c h er u n g s mo d el l ) ; 4. b e gr e n zt e u n d r e gi o n al vari i e-
r e n d e Si c h er u n g e n f ü r b e sti m mt e S ozi al k at e g ori e n,
di e b ei tr a g sfi n a n zi er t si n d u n d l e di gl i c h al s Er g ä n -
z u n g pri vat er Vor s or g e f u n gi er e n ( d a s r e si d u al e Mo-
d el l d er U S A o d er a u c h d er Sc h wei z) .
Di e dri tt e, a u c h i n L u xe mb u r g pr a kti zi er t e F or m ver -

t ei l t di e L a st r el ati v a u s g e wo g e n a uf di e ver si c h er t e n
B ü r g er I n n e n, d a s P atr o n at u n d di e öff e ntl i c h e H a n d.
Da s Mo d el l g e ht a uf d e n d e ut s c h e n Rei c h s k a n zl er
Ott o vo n Bi s mar c k z u r ü c k, a uf d e s s e n I ni ti ati ve hi n
d as De ut s c h e Rei c h al s er st e s L a n d Pfl i c ht ver si c h e-
r u n g e n g e g e n Kr a n k h ei t ( 1 8 8 3) u n d Ar b ei t s u nf äl l e
( 1 8 8 4) s o wi e ei n e Al t er s ver si c h er u n g ei nf ü h r t e. Di e

mei st e n a n d er e n we st e u r o p äi s c h e n L ä n d er f ol gt e n
d e m d e ut s c h e n B ei s pi el mi t ei g e n e n Ge s et z g e b u n -
g e n. Di e Ar b ei t sl o s e n ver si c h er u n g wu r d e t ei l s er st
n ac h d er J a h r h u n d er t we n d e u n d mei st er st n a c h d e m
Er st e n Wel t kri e g ei n g ef ü h r t.

7 / 5 / 2 0 0 4 - 7 4 4 5d o s si er : g e s el l s c h af t
des S es o pi - Ce nt r e I nt er c o m-
mu ni t ai r e u n d des I nsti t ut de

F or mati o n S oci al e her vor-
ge ht.

Aber hat der S ozi al st aat al l -
ge mei n i n s ei ner j et zi ge n
F or m ü ber ha u pt ei ne Zu-
k u nf t ? U m di es e Fr age z u be-
a nt wort e n, gi l t es z uer st ei n-
mal , z wi s c he n de n unt er-

s c hi e dl i c he n Mo del l e n z u di f-
f er e nzi er e n. Ei ne n i nt er nati o-
nal e n Ver gl ei c h l i ef ert e der
bi s z u s ei ner E meri ti er ung a n
der Uni ver si t ät Bi el ef el d un-

t erri c ht e n de S ozi ol oge Fr a nz-
Xaver Ka uf ma n n. I n s ei ne m

i m ver ga nge ne n J a hr er s c hi e-
ne ne n Buc h " Vari a nt e n des
Wo hl f a hrt s st aat s" k n ö pf t er

si c h vi er e ur o päi s c he Bei s pi e-
l e vor, di e st el l vert r et e n d f ür
u nt er s c hi e dl i c he Mo del l e st e-
he n: Gr o ßbri t a n ni e n, S c h we-
de n, Fr a nkr ei c h un d De ut s c h-

l a n d. Wä hr e n d di e s ozi al e n
Absi c her unge n i n Gr o ßbri t a n-
ni e n vor al l e m bet ri e bl i c h
a us ge ha n del t wer de n, ge-
s c hi e ht der s ozi al e Aus gl ei c h
i n der s ozi al de mokr ati s c he n
Vari a nt e des Wo hl f a hrt s st aat s

i n S c h we de n vor ne h ml i c h
ü ber de n St aat un d i st mi t h o-
he n st e uerl i c he n Bel ast u nge n
ver b u n de n. Der f r a nz ösi s c he
St aat s et zt dage ge n me hr a uf
Fa mi l i e n p ol i ti k u n d a uf ei ne
ka u m z u d ur c hs c ha ue n de
Vi el f al t vo n s ozi al e n Si c he-

r u ngs s yst e me n. Di e Al t er nati -
ve z u m d ur c h di e Gl o bal i si e-
r u ng begr ü n det e n S ozi al a b-
ba u si e ht Ka uf ma n n i n der Eu-
r o päi s c he n Uni o n. Was si c h
nati o nal st aatl i c h ni c ht me hr
hi nr ei c he n d a bsi c her n l as s e,
s o der S ozi ol oge, k ö n ne i m e u-
r o päi s c he n Wi rt s c haf t sr a u m
z u m Wett be wer bs vort ei l wer-
de n. Z war s ei e n a ngesi c ht s
des F ort best e he ns der nati o-
nal e n Unt er s c hi e de i n der S o-
zi al p ol i ti k Bef ür c ht unge n l a ut
ge wor de n, das s ei n " S ozi al -
d u mpi ng" e nt st e he n k ö n ne.
Al l er di ngs s ei d ur c h di e I nt e n-
si vi er ung der e ur o päi s c he n
I nt e gr ati o n ei n al l mä hl i c hes
Ko nver gi er e n der S ozi al st a n-
dar ds e her wa hr s c hei nl i c h.

Gef a hr d er
Br asi l i a ni si er u n g

Luxe mb ur g hat - ni c ht n ur
wege n s ei ner geri nge n Gr ö ße

- i m mer n oc h g ut e Kart e n -
vor a us ges et zt, es ka n n s ei ne
Wi rt s c haf t wei t er di ver si fi zi e-

r e n u n d di e Do mi na nz des Fi -
na nz s ekt or s r e d uzi er e n. Das
Vor urt ei l , di e Be völ ker ung s ei
ü ber al t ert, r el ati vi ert si c h,
we n n ma n das La n d i m i nt er-
nati o nal e n Ver gl ei c h bet r ac h-
t et: Der Ant ei l der Über-
6 5- J ä hri ge n a n der Be völ ke-
r u ng ( 1 4 Pr oz e nt ) i st nac h An-
ga be n der St at ec geri nger al s
der E U- Dur c hs c h ni tt ( 1 5, 9
Pr oz e nt ) u n d ni e dri ger al s i n
de n dr ei Nac h bar st aat e n. Der-
wei l l i egt di e Quot e der Be-

s c häf ti gt e n i m e ur o päi s c he n
Mi tt el f el d. Mi t ei ne m Ant ei l

der S ozi al a us ga be n a m Br ut-
t oi nl a n ds pr o d ukt ( BI P) vo n
2 1 , 9 Pr oz e nt befi n det si c h
L uxe mb ur g l a ut St at e c i m un-
t er e n Dri tt el der E U- St aat e n.
I m Ver gl ei c h daz u we n de n
Fr a nkr ei c h, De ut s c hl a n d un d
Dä ne mar k f ast 3 0 Pr oz e nt des
BI P f ür S ozi al es a uf. Di e Ge-
s u n d hei t s a us ga be n mi t 7, 1
Pr oz e nt a m BI P si n d s ogar di e
dri tt ni e dri gst e n i n Eur o pa,
u n d a uc h der Ant ei l der Aus-
ga be n f ür Pe nsi o ne n l i egt mi t

s c h war z ar bei t e n, das s of t
me hr er e J o bs z u m Überl e be n

n ot we n di g si n d un d das s Ge-
wer ks c haf t e n ni c ht s me hr z u

s age n ha be n.
Doc h Bec k mal t ni c ht n ur i n

d üst er e n Far be n, s o n der n
si e ht i n de m " Abs c hi e d vo m
westl i c he n Uni ver s al i s mus
der Ar bei t s ges el l s c haf t" a uc h
Cha nc e n: Al l er di ngs müs s e
ma n di e I l l usi o n der Vol l be-

s c häf ti g ung a uf ge be n un d vo n
der Er wer bs ges el l s c haf t i n ei -
ne " Täti gkei t s ges el l s c haf t "
hi n ü ber wac hs e n, i n der Ar-
bei t f ür di e Fa mi l i e, f ür di e
Ki n der u n d f ür Ver ei ne o der
di e Al l ge mei n hei t a uf ge wert et
wi r d. Bec k ne n nt di es " Bür ger-

ar bei t". Das " Bür ger gel d" f ür
derl ei Täti gkei t e n k ö n nt e
a us de n Mi l l i ar de n fi na nzi ert
wer de n, di e der St aat he ut e

f ür Ar bei t sl os e n unt er st üt-
z ung u n d S ozi al hi l f e a us gi bt.
S o k ö n ne ma n di e Ar bei t sl o-
si gkei t ü ber wi n de n, mei nt
Bec k. Da di e Nati o nal st aat e n
a n Gest al t u ngs mac ht verl o-
r e n ha be n, das Ka pi t al gl o-
bal ge wor de n i st, mus s a uc h
di e Zi vi l ges el l s c haf t nac hzi e-
he n. Si e mus s si c h z u ei ner
" Wel t b ür ger ges el l s c haf t" e nt-
wi c kel n. Tr äger di es er Ges el l -

s c haf t s ol l e n t r a ns nati o na-
l e Ge mei ns c haf t e n wer de n,
a mnest y i nt er nati o nal et wa,
Gr ee n pe ac e o der ver s c hi e-
de ne Fl üc htl i ngsi ni ti ati ve n.

An di e St el l e st aatl i c he n Re-
g ul i er e ns s ol l de mnac h b ür-
gerl i c hes Engage me nt t r et e n,
das - wi e der u m vo m St aat -
bel o h nt wi r d. Ei ne s ol c he
Rüc k besi n n u ng a uf das a nti ke

I deal des Akti vb ür ger s un d
a uf di e E ntf al t u ng b ür gerl i -
c her I n di vi d ual kr äf t e vert r e-
t e n ni c ht z ul et zt di e s o ge-
na n nt e n Ko m mu ni t ari er, di e
s ei t de n 1 9 80 er J a hr e n i n
Nor da meri ka di e Bet o n ung
des Ge mei nsi n ns gege n ü ber
de n Exz es s e n der I n di vi d ual i -
si er u ng i n der Ges el l s c haf t

7, 4 Pr oz e nt u nt er de m E U-
Dur c hs c h ni tt vo n 1 0, 4 Pr o-
z e nt ( S pi t z e nr ei t er i st hi er
Öst err ei c h mi t 1 4, 5 Pr oz e nt ).

Wi e das Luxe mb ur ger Bei -
s pi el z ei gt, si t zt di e De batt e
u m di e a nge bl i c he Kri s e des
S ozi al st aat s ni c ht s el t e n
f al s c he n Be ha u pt unge n a uf.
Auc h di e vo n de n Ap ol oget e n
des Ne ol i ber al i s mus zi ti ert e n
Al t er nati ve n si n d mi t Vor si c ht
z u ge ni e ße n: Di e bri nge n vor
al l e m das a n de n Re gel n des
Mar kt es ori e nti ert e US- a meri -

ka ni s c he Mo del l i ns S pi el , das
ni c ht z ul et zt a uf de n ni c ht-
st aatl i c he n S ä ul e n vo n Fa mi l i -
e ns ol i dari t ät un d Nac h bar-
s c haf t s hi l f e s o wi e pri vat er
un d ki r c hl i c her S ozi al ei nri c h-

t unge n f u ßt. I n de n US A i st es
i n de n ver ga nge ne n J a hr e n
z war bes s er gel u nge n al s i n
Eur o pa, di e Ar bei t sl osi gkei t
z u r e d uzi er e n u n d de n Ant ei l
der Bes c häf ti gt e n a n der er-
wac hs e ne n Be völ ker ung z u

er h ö he n. Di es hat a ber ni c ht
et wa z u ei ner Re d uzi er u ng
der Ar mut gef ü hrt, s o n der n
z u ei ner n oc h gr ö ßer e n s o-
zi o- ök o n o mi s c he n Ungl ei c h-
hei t. I m Fal l e ei ner Ori e nti e-
r ung a n di es es a meri ka ni s c he

Mo del l bl ü ht de n e ur o päi -
s c he n S ozi al st aat e n das gl ei -
c he S c hi c ks al .

Der Münc h ner S ozi ol oge
Ul ri c h Bec k war nt vor di es e n
F ol ge n " der ne ol i ber al e n
Ut o pi e des f r ei e n Mar kt es". I n
s ei ne m 1 9 9 9 er s c hi e ne ne n
Buc h " S c h ö ne ne ue Ar bei t s-
wel t" s c hr ei bt er vo n der " Br a-

si l i a ni si er u ng des West e ns":
" Es i st der Ei n br uc h des
Pr ekär e n, Di s k o nti n ui erl i -
c he n, Fl oc ki ge n, I nf or mel l e n

i n di e westl i c he n Basti o ne n
der Vol l bes c häf ti g ungs ges el l -
s c haf t. " Br asi l i a ni si er u ng be-
de ut et f ür Be c k, das s i m mer
me hr Me ns c he n o h ne s ozi a-

l e n S c h ut z, al s S c hei ns el b-
st ä n di ge o der s c hl i c ht

e mpf e hl e n. Was di e e ur o päi -
s c he n I nt er pr et e n di es er

p hi l os o p hi s c h- s ozi al wi s s e n-
s c haf tl i c he n St r ö mu ng a ber
of t ver nac hl äs si ge n, i st der
expl i zi t a meri ka ni s c he Ko n-
t e xt der Ko m muni t ari er. Nur
we ni ge, s o z u m Bei s pi el
der ka na di s c he P hi l os o p h
Charl es Tayl or bezi e he n di e
e ur o päi s c he Vari a nt e der " ci -
vi l s oci et y" i n i hr e The ori e
mi t ei n.

Das De nke n der Ge mei n-
si n n- Verf ec ht er bl ei bt j e d oc h
a m Pr ofi t ori e nti ert, st el l t e
War nf ri e d Dettl i ng i n der

" Zei t" f est. Es s ei n ur er gä nzt
d ur c h " s oci al s p o ns ori ng"
un d " c or p or at e ci ti z e ns hi p".
Di e akt uel l e n Kri s e n be wäl ti -
g ungs st r at egi e n zi el t e n z u
s e hr a uf de n Erf ol g vo n Unt er-
ne h me n u n d z u we ni g a uf das
Wo hl er ge he n der Me ns c he n,
mei nt a uc h Vol ker Koe h ne n.
Der Fr a nkf urt er Pol i t ol oge
vert ri tt de n " h o mo s oci ol ogi -
c us" gege n ü ber de m " h o mo
oec o n o mi c us". Ga nz i n k o m-
muni t ari s c her Ma ni er ver-

l a ngt er, das s ei n Ge mei n we-
s e n z unäc hst Kri t eri e n f ür
" ei n g ut es Le be n" a us ha n-
del n müs s e. Doc h s ozi al es
Engage me nt s et zt a uc h di e s o-
zi al e Si c her hei t des E ngagi er-
t e n vor a us. " Ger a de hi er s ei
ei n f u nkti o ni er e n der S ozi al -
st aat i m mer n oc h di e best e
St üt z e ger a de ei ner p ost mo-
der ne n Ges el l s c haf t, s c hr ei bt
Di r k Kur bj u wei t i n der " Zei t".
Di es e Thes e vert ri tt a uc h
Har al d Tr a b ol d vo m De ut-

s c he n I nsti t ut f ür Wi rt s c haf t s-
f or s c h u ng ( DI W) i n Berl i n:
Di e Gl o bal i si er u ng mac he
z war Än der u nge n a m S ozi al -
st aat erf or derl i c h, " ni c ht a ber
s ei ne Abs c haff u ng". Er ver-
l a ngt ei ne st e uerfi na nzi ert e
Gr u n dsi c her u ng f ür al l e Bür-
gerI n ne n. Al s S c hl üs s el f akt or
z ur Re d uzi er ung der Nac h-
t ei l e der Gl o bal i si er u ng ne n nt
er di e Bi l d ungs p ol i ti k, da di e

Qual i fi kati o ns a nf or der u nge n
gesti ege n si n d.

Ni c ht n ur bei der Pi s a- St u-
di e er zi el t e L uxe mb ur g i n di e-
s er Hi nsi c ht d ürf ti ge Res ul t a-
t e: I n der Ra ngl i st e der ( al t e n)
E U- Lä n der nac h de m Ant ei l
der Per s o ne n bi s 2 9 J a hr e n,
di e mi n dest e ns de n z wei t e n
Zykl us der S ek u n där s c h ul e
a bs ol vi ert e n, l i egt das Gr o ß-
her z ogt u m a n vi ertl et zt er
St el l e, bei de n S c h ul a b br ec he-
rI n ne n ge h ört es - we ni g
r ü h ml i c h - dagege n z u m e ur o-
päi s c he n S pi t z e n dri tt el .

Der S ozi al st aat i st a n s ei ne
Gr e nz e n gest o ße n. U m di e
Lei st u nge n des S ozi al st aat s
a uc h i n Zuk u nf t z u ge wä hr-

l ei st e n, darf der St aat - a uc h
i n Zei t e n k na p per Kas s e n u n d

. . . u n d der Wo hlfahrt sst aat abge b aut ?

ma ngel n der Aus bi l d u ngs pl ät-
z e - ni c ht vor I nvesti ti o ne n
z ur üc ks c hr ec ke n. An der er-
s ei t s ge ht es ni c ht o h ne ei n
Me hr a n Ver a nt wort u ng mi t-

t el s Ei ge n bet ei l i g ung f ür di e
ei nz el ne n Bür gerI n ne n. We n n
di e Ei ge nver a nt wort u ng da n n
a n i hr e Gr e nz e n st ö ßt - de n n
vi el e Me ns c he n si n d ni c ht i n
der Lage, si c h s el bst a us der
Mi s er e z u r ett e n - i st wi e-

der u m der S ozi al st aat gef or-
dert. Da n n a uc h a uf e ur o päi -
s c her E be ne.

St ef an Kunz mann


